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Bedeutende Trends
Urbanisierung

• 2050 lebt 83,7 % der EU-Bevölkerung in Städten

• Ernährungssystem wird zunehmend anfälliger: Stadt verfügt kaum über Nahrungsmittelreserven

Geopolitik 

• Einfluss der (Geo-)Politik nimmt zu

• Zunehmende Preisschwankungen und Risiken

Digitalisierung

• Big Data: der Rohstoff des 21. Jahrhunderts

• Sensoren, Kameratechnik, KI und Chat GPT

Das Tier

• Tiere nicht länger nur als Produktionsmittel betrachtet

• Anerkennung des Eigenwerts der Tiere.

Klimawandel

• Höhere Temperaturen und mehr Wetterextreme

• Verfügbarkeit von Wasser



Die Gesellschaft

Essen: In zwei Generationen von Knappheit zum Überfluss übergegangen. 

• Gleichgültigkeit eingeschlichen; nicht mehr kämpfen um unsere tägliche Nahrung. 

• Die Aufgabe des Sektors hat sich allmählich von der Modernisierung hin zur Nachhaltigkeit verlagert

Einzelne Themen zunehmend hervorgehoben in pluralistische Gesellschaft

• Macht sozialer Zusammenhalt schwierig

• Es geht dabei zunehmend um nichtwirtschaftliche Themen

• Es ist schwierig, bei der Ethik Kompromisse einzugehen 

• Es fehlen Kräfte, die Organisationen und Gruppen zusammenbringen

Es fehlt vollständige Kenntnis komplexer werdender Ernährungssysteme

• „Politische Realität“ und „materielle Realität“ gehen auseinander: Politische Tabus sind teuer

• Selektiver persönlicher Interpretationen wichtiger: attraktives Geschäftsmodell für Influencer in den Asocialen Medien

Es ist einfacher Menschen zu täuschen, dann, um sie davon zu überzeugen, dass sie getäuscht werden.

Verschwendung

Umwelt

Tierwohl

Fair trade



EU-Agrarpolitik und Richtlinien

• EU-Ambition: Reduzierung der Treibhausgasemissionen um 55% (1990-2030): Im Rahmen von der Richtlinie zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD) wird der Lebensmitteleinzelhandel voraussichtlich auf eine 

Reduktion von etwa 30 % oder mehr zusteuern. 

• In den Niederlanden beabsichtigt Albert Heijn die Treibhausgasemissionen in der Kette bis 2030 um 45 % zu senken, 

verglichen mit 2018. Erste 20% schon realisiert im Jahr 2022! Kosten pro Ton CO2 Reduktion sind entscheidend.

• Greenwashing: EU-Richtlinie 2024/828 tritt im September 2026 in Kraft. Diese Richtlinie soll Verbrauchern ermöglichen, 

fundierte Kaufentscheidungen zu treffen. Auf Grundlage dieser Richtlinie können zuständige nationale Behörden 

Anforderungen an die Glaubwürdigkeit von Informationen über Nachhaltigkeitsetiketten festlegen.

Aktueller EU-Kurs: Stärker Wert auf wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit, 
Ernährungssouveränität und Wettbewerbsfähigkeit, während Nachhaltigkeitsziele 
weiterhin bestehen, aber oft pragmatischer und weniger ehrgeizig umgesetzt werden           



Rahmenbedingungen nachhaltige Tierhaltung

Große Herausforderungen sowohl für die Tierhalter als auch die Retail, Industrie, Gesetzgeber und Behörden. 

• Bezahlbare Lebensmittel: Endliches Haushaltsbudget bleibt für 85% ausschlaggebend: Nachhaltigkeit unter den Top-3-

Kaufmotiven nur von 15 % der Verbraucher.

• Europa kann es sich nicht leisten, sich nicht auf die gleichzeitige nachhaltige und effiziente Nutzung der verfügbaren 

Rohstoffe zu konzentrieren. Es ist eine Illusion zu glauben, man könne die Großstädte ohne Technologie ernähren. 

• Import von Lebensmitteln aus Drittländern wird gesehen als großes Risiko für die Einfuhr von Lebensmitteln mit 

niedrigeren Standards.

• Bahnbrechende Innovationen sind nötig, um Tierschutz und Umweltbedingungen gleichzeitig zu erfüllen: Dies ist eine 

Aufgabe sowohl für die Industrie als auch für den Gesetzgeber und die Behörden.

• Corporate Sustainability Reporting Directive: wird immer mehr steuern. Unternehmen müssen auf Basis umfassender 

Standards vergleichbare und detaillierte Nachhaltigkeitsinformationen veröffentlichen.



Ein ignoriertes Problem ist eine erfundene Krise

Was? Na und? Was zu tun?

Klimawandel CO2 Reduktion
- Retail-Organisationen Initiatieven
- Kosten pro Ton CO2  Reduktion entscheidend

Nachhaltigkeit Reputation und Vertrauen
- Tierwohl   Business to Consumer
- CO2  Business to Business

Geopolitik Zunehmende Unbeständigkeit
- Fokus auf den Inlandsmarkt
- Stabile Preissystemen

Digitalisierung Sensoren, Vision, KI, Chat GPT
- Datenqualität
- Standardisierung Nachhaltigkeitsindikatoren

Kaum Zusammenarbeit Vertikale Integration -    Fokus auf Wertschöpfung



Stabile Preissysteme
❑ Im Voraus festgelegter Preis 

❑ Mehr als fünf Jahre Erfahrung bei führende Retailer in den Niederlanden

❑ Festlegung von Spezifikationen: Mehr Sicherheit und Transparenz, strategische Zusammenarbeit möglich

❑ Jährlicher Referenzpreis: für 50 % der Produktion (Buffer Funktion)

❑ Objektiv berechnet durch eine unabhängige Partei

❑ Berücksichtigung des technologischen Fortschritts

❑ Periodische Anpassung auf Basis der Futtermittelpreisentwicklung (alle drei Monate)

❑ Klassifizierung Schlachtschweine: Berücksichtigen Unterschieden zwischen Betriebe in der Klassifizierung und bei den Gewichtsabschlägen

❑ Qualität von Ferkeln schwer zu objektivieren: Ferkelpreis ist eine Sache individueller Vereinbarungen mit dem Sauenhalter

❑ Rückblickende Korrektur: Marktpreis über fünf Jahre über dem stabilen Preis

Voraussetzung: Es bedarf einer anderen Denkweise in Bezug auf die andere Partei in der Kette.



Schlussfolgerung

• Supermärkte reagieren sehr empfindlich auf das Thema Tierwohl, aber die Bezahlbarkeit bleibt der entscheidende Faktor

• Umweltvorschriften werden zu einem beschleunigten Rückgang der Zahl kleinerer Betriebe führen

• Mit unveränderten politischen Rahmenbedingungen, wird sich die Struktur der Tierhaltung drastisch verändern

• Ohne die notwendige Expertise kann das staatliche Machtmonopol nicht in wirksame Politik umgewandelt werden

• Tierhalter benötigen klare langfristige Ziele und Handlungsperspektiven, um an diesen Zielen arbeiten zu können

• Technische und institutionelle Innovationen sind nötig, um die angestrebten nachhaltigen Entwicklungen zu realisieren 
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